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LANDKREIS
REGENSBURG BEGEISTERUNG

BeimDrachensteigerfest
in Köfering nutzten die

Kinder jeden
Windhauch. ➤ SEITE 43
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KONZERT
Die Chöre Belcanto
undWörthissimo

begeisterten in
Neutraubling. ➤ SEITE 42
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Löwen-Apotheke, Burglengen-
feld, Tel. (0 94 71) 57 89, Rathaus-
Apotheke,Wenzenbach, Tel. (0 94 07)
9 05 00 und Schloss-Apotheke, Fal-
kenstein, Tel. (0 94 62) 2 04.
➤ Westl. Landkreis: Paracelsus-Apo-
theke Parsberg, Tel. (0 94 92) 9 41 60.
➤ Südlicher Landkreis: Bavaria-Apo-
theke, Bad Abbach, Tel. (0 94 05)
9 53 50 und Apotheke im Globus,
Neutraubling, Tel. (0 94 01) 81 82.
E.ON Bayern, Störungsannahme:
0180-4 19 20 91.
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POLIZEIBERICHT

Unfall mit Bus
SULZBACH. Weil ein Busfahrer trotz
durchgezogener Linie ein Traktorge-
spann überholte, kam es am Sams-
tag, 16.30 Uhr, auf der Staatsstraße
2125 zu einem Unfall. Wie die Polizei
mitteilt, ist der Leidtragende ein 20-
jähriger VW-Golf-Lenker, der, von der
St 2145 kommend, auf die St 2125 in
Richtung Donaustauf einfahren woll-
te. Doch da kam ihm der 58-jährige
Buskapitän mit 25 Passagieren ent-
gegen. Er war in Richtung Wörth un-
terwegs und von einem Traktor wohl
auf eine zu harte Geduldsprobe ge-
stellt worden. Obwohl der 20-Jährige
scharf bremste, kam es zum Zusam-
menstoß. Zwei Personen wurden ver-
letzt. Sachschaden: 12 000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reifen verloren
LAABER. Unsanftes Ende einer Reise:
Am Samstag, 22 Uhr, verlor ein ru-
mänischer Busfahrer (28), der auf
der A 3 von Nürnberg in Richtung Re-
gensburg unterwegs war, auf Höhe
Frauenberg ein Rad der hinteren
Zwillingsbereifung. Ein Dacia-Fahrer
(31 ) aus Rumänien versuchte auszu-
weichen, kam jedoch ins Schleudern
und prallte gegen die Mittelleitplanke.
Dabei erlitt er Prellungen und eine
schwerere Fußverletzung. Der Sach-
schaden beläuft sich auf 7300 Euro.
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HEUTE
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WER WILL UNS?

Wir drei süßen Katzenkinder kom-
men aus Gebelkofen. Denn dort wur-
de unsereMamimit uns ausgesetzt.
WarummachenMenschen so was?
Jetzt sind wir alt genug und suchen
ein neues Heim vielleicht bei Ihnen?
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (0 94 02) 72 72
➜ www.private-katzenhilfe.de

WIESENT. Um 18.28 Uhr stand das Er-
gebnis fest: Elisabeth Kerscher (CSU)
ist die neue Bürgermeisterin in Wie-
sent. Sie schlug ihren Kontrahenten
Otto Thanner von der Freien Arbeiter-
schaft. Sie holte 692 Stimmen und da-
mit 53,48 Prozent, Thanner kam auf
602 Stimmen (46,52 Prozent).

In einer ersten Stellungnahme sag-
te die sichtlich überraschte Elisabeth
Kerscher, sie freue sich sehr über den
Vertrauensbeweis, den ihr die Wie-
senter entgegenbrachten. „Das ist der
Wahnsinn“, meinte die 42-Jährige, die
seit zwei Jahren im Gemeinderat und
ebenso lange bei der CSU ist. Im
Wahlkampf hatte sie stark auf die
Themen Familie und Jugend gesetzt.
„Ich stehe für einen Generations-

wechsel“ , hatte die Wiesenterin im-
merwieder betont.

Otto Thanner (55), der bei der ka-
tholischen Jugendfürsorge als Bauin-
genieur tätig ist, nahm seine Niederla-
ge gefasst auf. Der Kandidat der Frei-
en Arbeiterschaft sagte, „mir war klar,
dass es ein knappes Ergebnis werden
wird.“ Dass 90 Wiesenter mehr für
Elisabeth Kerscher als für ihn ge-
stimmt hatten, das sei für ihn natür-
lich enttäuschend. Offenbar habe die
Erfahrung, die er seit 15 Jahren in den
Gemeinderat einbrachte, nicht den
Ausschlag gegeben, sagte Thanner.

Elisabeth Kerscher wird ab Mitt-
woch, wenn der Gemeindewahlleiter
Klaus Eschbach das Ergebnis bestätigt
hat, im Amt sein. Ihren Job bei der
Sparkasse in Regensburg, wo die zwei-
fache Mutter als Kundenbetreuerin
tätig ist, wird sie aufgeben. Von den
2033Wiesentern waren 64,73 Prozent
an die Urnen gegangen. Hans Rösch
(63) hatte das Amt aus gesundheitli-
chen Gründen aufgebenen. (ws)

ElisabethKerscher gewinntWahl inWiesent
ERFOLGDie 42-jährige Kandi-
datin der CSU schlug ihren
Kontrahenten Otto Thanner
(FA)mit 53,48 Prozent.
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BÜRGERMEISTERWAHL AM 24. OKTOBER 2010

Ergebnis der Bürgermeisterwahl
inWiesent

692
Stimmen

602
Stimmen

Elisabeth
Kerscher

CSU

Otto
Thanner

FA

53,48 %46,52 %
Wahlbeteiligung: 64,73%

NEUTRAUBLING. Große Freude bei der
Krones AG: Der Gesamtbetriebsrat
des Unternehmens ist mit dem Deut-
schen Betriebsräte-Preis in Silber aus-
gezeichnet worden. Gesamtbetriebs-
ratsvorsitzender Werner Schrödl und
sein Stellvertreter Josef Weitzer nah-
men den Preis am Mittwoch beim
„Betriebsräte-Tag“ in Bonn in Emp-
fang. „Dass wir den Preis bekommen
haben, das ist Freude pur“, sagt
Schrödl. Schon alleine die Nominie-
rung sei ein Erfolg gewesen. Mit dem
Preis wird das Engagement und die er-
folgreiche Arbeit von Betriebsräten
ausgezeichnet, die sich nachhaltig für
Beschäftigungssicherung eingesetzt
haben.

Fülle von Themen umgesetzt

Der Krones-Gesamtbetriebsrat mit 81
Mitgliedern hatte sich mit dem Pro-
jekt „Zukunftsorientierte Gestaltung
der Beschäftigungsrahmenbedingun-
gen für den Standort Deutschland“
beworben. Darin waren unter ande-
rem Themen enthalten, wie eine Be-
schäftigungs- und Standortsicherung
bis Ende 2012, Erhöhung der Ausbil-
dungszahlen, eine stärkere Förderung
bei Weiterbildungs- und Qualifizie-
rungsmaßnahmen. „Alle diese The-
men konnten wir erfolgreich umset-
zen“, sagte Schrödl. Die erstenwurden
Anfang 2008, die letzten im Januar
dieses Jahres in Betriebsvereinbarun-
gen verankert.

„Stürmische Verhandlungsphase“

Die Arbeitnehmervertretung des Kro-
nes-Konzerns zeichnet laut Weitzer
aus, dass vorausschauend agiert und
nicht erst reagiert werde, wenn es zu
spät sei. So wurden 2008 bereits erste
Gespräche geführt, wie mit der Krise
umgegangen werden solle – falls sie
kommt. „Es war schon eine stürmi-
sche Verhandlungsphase“, blickt

Schrödl auf die Krisenzeit zurück, in
der der Auftragseingang bei Krones
um rund 25 Prozent zurückging. Es
seien viele intensive Gespräche in alle
Richtungen nötig gewesen, sagt der
Gesamtbetriebsratsvorsitzende. Doch
mit Kurzarbeit, Betriebsurlaub, Stun-
denabbau und so weiter habe man es
geschafft, über die schwierige Zeit zu
kommen und alle Kollegen an Bord
zu halten. Bei der Preisvergabe wurde
zudem der zeitnahe und einheitliche
Informationsfluss im Unternehmen

positiv bewertet: Bei den regelmäßi-
gen Management-Meetings des Vor-
stands und des oberen Führungskrei-
ses zum Austausch über aktuelle The-
men nehmen auch Schrödl undWeit-
zer teil, die die gute, faire und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit der
Konzernleitung betonen.

Auf den Lorbeerenwill sich der Ge-
samtbetriebsrat nicht ausruhen.
Schrödl: „Wir haben viel geschafft.
Aber wir versuchen, immer noch bes-
ser zuwerden.“

Betriebsrat für seinen
Weitblick ausgezeichnet
WIRTSCHAFTOhne Stellenab-
bau kamKrones durch die
Krise. Dies ist auch ein Ver-
dienst der Arbeitnehmer-
vertretung, die nun einen
Preis entgegennahm.
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VON ALEXANDRANURTSCH, MZ

Gesamtbetriebsratsvorsitzender Werner Schrödl (rechts) und sein Stell-
vertreter Josef Weitzer zeigen stolz ihre Auszeichnung. Foto: Nurtsch
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DER BETRIEBSRÄTE-PREIS

➤ Auszeichnung: Zum zweitenMal ver-
gab die Fachzeitschrift „Arbeitsrecht im
Betrieb“ den „Deutschen Betriebsräte-
Preis“. Damit soll laut Presseinforma-
tion unter der Schirmherrschaft von
Ursula von der Leyen, Bundesministerin
für Arbeit und Soziales, das Engage-
ment und die erfolgreiche Arbeit von
Betriebsräten in Krisenzeiten ausge-
zeichnet werden.
➤ Jury: Acht Vertreter aus Gewerk-
schaften undWissenschaft sowie aus-

gewiesene Betriebspraktiker nominier-
ten aus rund 90 Bewerbungen 15 Be-
triebsratsgremien für die Preisvergabe.
➤ Weitere Preisträger: Den Betriebsrä-
te-Preis in Gold erhielten die Schle-
cker-Betriebsräte aus den Bezirken
Mayen und Fürth/Herzogenaurach. Die
Auszeichnung in Bronze ging an die
Arbeitnehmervertretung der Ibena Tex-
tilwerkemit Sitz in Bocholt.
➤ Informationen: www.deutscherbe-
triebsraete-preis.de

SCHIERLING/NITTENDORF. Die Katholi-
sche Arbeitnehmerbewegung (KAB)
hat eine ihrer aktuell wichtigsten Per-
sönlichkeiten ausgezeichnet. Diöze-
sanvorsitzende Gerlinde Bayer verlieh
an Maria Beer die rote Ehrennadel.
Beer leitet seit mehr als 15 Jahren den
Ortsverband Nittendorf, außerdem ist
sie Kreisvorsitzende der KAB Regens-
burg-Land. „In beiden Funktionen hat
sich sie sich bestens bewährt und ist
ein Vorbild für alle Ehrenamtlichen
außerhalb und innerhalb des Verban-
des“, sagte Bayer.

Die Verleihung der Auszeichnung
fand bei der Kreisausschusssitzung in
Schierling statt. Außerdem referierte
Christa Mösbauer über „Familien im
Verband“. Die KAB ist ein Sozialver-
band, der christlicheWerte verteidigt.
Er bietet Familien eine christliche Ge-
meinschaft sowie kostenlose arbeits-
und sozialrechtliche Beratung und
Vergünstigungen bei gewissen Versi-
cherungen und bei der Bahn.

Als internationale Bewegung ist
die KAB auf der politischen Bühne ak-
tiv und kämpft gegen die Ausweitung
der Sonntagsarbeit, fordert eine höhe-
re Rente für Erziehungszeiten, eine
geregelte Alterssicherung, einen ge-
rechten Familienlastenausgleich, eine
solidarische Gesundheitspolitik (kei-
ne Kopfpauschale) und einen Min-
destlohn.

Seit einiger Zeit unterstützt die
KAB eine katholische Diözese in
Uganda. Kurt Zügner stellte ein Pro-
jekt vor, das mehr Licht ins Dunkel in
Uganda bringen soll. Es ist geplant, ca.
200 Solarlampen nach Uganda zu sen-
den, die dort herkömmliche Lampen
ersetzen sollen. Die Kosten werden
durch Spenden finanziert.

KAB ehrt
Maria Beer
SOZIALESDie Kreisvorsitzen-
de erhielt für ihren uner-
müdlichen Einsatz eine rote
Nadel.

KAB-Sekretär Walter Schmid mit Di-
özesanvorsitzender Gerlinde Bayer,
und Maria Beer. Foto: KAB


